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Neuer IDA-Reader erschienen:  
Antifeminismus und Feminismen der Migrationsgesellschaft 

Das Thema Antifeminismus taucht zunehmend 
in der Jugendarbeit und politischen Bildung auf. 
Als Gegenbewegung zu Emanzipation und als ei-
genständiges Ideologiephänomen innerhalb ei-
ner extrem rechten Weltsicht, bietet es An-
schlussmöglichkeiten für unterschiedliche ge-
sellschaftliche Akteur:innen. Im Zusammen-
schluss mit rassistischen Ressentiments und 
traditionellen Werten positionieren sich diese 
aus verschiedenen Perspektiven gegen eine di-
verse Gesellschaft und die darin verankerten 
Feminismen.  

Insbesondere Feminismen, die von der weißen 
Ausrichtung feministischer Bewegungen abwei-
chen und diese in Frage stellen, werden zur Ziel-
scheibe. Die in der bundesdeutschen Migrati-
onsgesellschaft verankerten Lebensrealitäten 
marginalisierter Communitys werden parallel 
dazu in feministischen Kontexten lauter mitge-
dacht. Schwarze, migrantisierte, jüdische, be-
hinderte und lesbische FINTA* kritisieren deut-

lich die Vorherrschaft weißer Perspektiven im Feminismus. Das selbstbewusste Teilen von 
Erfahrungen und das Einfordern eines intersektionalen Feminismus gehen mit verstärkter 
Abwehr und Feindseligkeiten gegenüber intersektionalen Feminist:innen einher. 

Der Reader beschäftigt sich aus unterschiedlichen Perspektiven mit Antifeminismus, Femi-
nismen der Migrationsgesellschaft und deren enger Verbindung. Dabei werden in der Ausei-
nandersetzung mit Antifeminismus ideologische Verknüpfungen und gesellschaftliche An-
knüpfungsfähigkeit hervorgehoben. Beiträge zu Feminismen in der Migrationsgesellschaft 
beschäftigen sich mit communitybezogenen Feminismen und Kritiken am weißen Feminis-
mus.  Umfassend kommen auch Stimmen aus der Praxis zu Wort. Im letzten Teil des Readers 
werden Projekte vorgestellt und der Kontext der Jugendverbandsarbeit beleuchtet. Schließ-
lich erläutert ein Glossar zentrale Begrifflichkeiten wie „Familismus“, „Femizid“ oder „Incel“. 

Bis zu drei Exemplare des Readers können bei IDA gegen eine Versandpauschale von 3,00 
Euro zuzüglich der gewichtsabhängigen Portokosten über die IDA-Website unter 
www.IDAev.de/publikationen/reader bestellt oder dort kostenlos als PDF heruntergeladen 
werden. 
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